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Zweifellos eilt der Name Revox hierzu-
lande als lnbegriff für überraeende
Oualität. Genau dieser Umstand lässt
@chlan-
eerer Zeit wieder ein Nachfolgegerät
aus der Taufe eehoben wird. Mit die-
sem Tape deck ist in der Tonbandent-
wicklune ein Gipfel erreicht, der mit
he rkö m m I ic h e r An a log tec h n i k ka u m
mehr übertroffen werden kann. Nach
demM
Urteil fest: siehe Titel I

Beschreibung
l,y' rt dieser Neuausgabe passt
s ch auch das Tape deck an
das gewohnte Revox-Des gn
an: eine Mischung aus klaren
Lin en. verbunden mit dem
Touch of Precis on aus dem
Labor. Was das Aussere ver-
spricht. wird m lnnern nicht
nur gehalten, sondern gar
übertrotfen.
Es beg nnt mit vier Antriebs-
motoren, die ihre Arbe t n
ernem Chass s aus Druckguss
e sten ZweiTrieb inge trans
ponieren mit ihren Capstan-
wel en das Band m t sagen-
haftgeringenGechialf
schwankungen an den Ton-
köpfen vorbei Zwe weitere
Motoren sind für die beiden
Wicke dorne vorgesehen.
Ebenso so ide geht der Hub-
magnet zur Sache, der den
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Tonkopfschlrtten hebt und
senkt, mtgedämpftem E fer
selbstverständlrch

Dre Frontplatte ässt den tech-
nischen Aufvvand nur ahnen,
der hinter der Fassade getrie-
ben wurde. Nach dem Ab-
nehmen des Staubschutzdek-
ke s kann die Kassette senk
recht e ngesetzt werden. All- \
fällige Bandschlaufen werden
augenbIcklich gestrafft, denn
zwe Strftfüh er erkennen,
dass eine Kassette e ngelegt
wurde.
D e häuf g gebrauchten Lauf-
werktasten befinden sich n
der rechten Hälfte der oberen
Bed enungsleiste. Hier ist
auch d e Netztaste plaz ert,
während d e Inke Seite der er-
wähnten Le ste h nter e nem
Glasfenster a le notwendigen
Anze oen in e nem LCD-D s-

Auf den ersten Blick:
Positiv: Negativ:

Ausstattung, Daten und - Frequenzgang nrcht per-
Klang hervorragend fekt linear (aber
modernster Aufbau (2. B. immer noch seh r gut)
Steuerung über Computer - hoher Preis
möglich)

- extrem solide und ang-
lebig
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p ay bererthält.
Dre unteren, dunke gehalte
nen Sektoren stnd für dte ubn-
gen, wen ger oft zum Zuge
kornmenden Tasten reser
vrert.

An der Rückwand wird ausser
'"m steckbaren Netzkabel dre

brndung zurn Verstarker
r Crnchbuchsen gestöp-

,t Für spezrel e Einsatz
zwecke steht e ne Buchse für
senelle Fernbed enung (über
e nen Computer) m Zube
horprogramm m nnern des
Gerätes frndet man d e ge
wohnt übers chtlche und ser
vicefreundliche Konstrukt on
von Revox D e Elektronik st
auf Steckkarten zusammen
gefasst, welche hrersetts von
einem Rahmen aus mass ven
Winkelträgern gehalten wer-
den Der Laufiir'erkträger rn t
den vrer Motoren stwebe
re ts erwähnt aus Guss gefer-
trgt, um leg|che Verw ndun-
gen auszusch iessen

Professionelle
Elektronik

Ausser|ch betrachtet fällt das
Fehlen von Sch ebe oder
Drehreg ern auf N/ t re atrv
wen gen Tasten kann das Ta-

pe deck auf zah re che Wün-
sche reagieren lVögi ch ma
chen d es dreiverschiedene
M kroprozessoren Sre s nd
verantwortl ch für dLe Verar
beitung der Befehle und den
Gerätestatus. für die Lauf-
werksteuerung sow e für dre
automat sche Einstellung der
Autn ah m e parameter.

Das Gerat wäh t anhand der
Kassettencod erung die zu
tteffende Bandsorte Be exo
t schen lvlustern oder alten
Kassetten ohne Code öcher
kann von Hand gewählt wer
den. A s Geräuschunterdrük
kunqssvsteme stehen Do bV-
B und C zur Verfugung Für
Aufnahrnen kann ern N/PX-F
ter zugeschaltet werden
Das Zählwerk erwartet vorerst
dre Erngabe der Kassetten än
ge. also C-46, 60. 90 oder
-l 20 Mit d esem Grundwen
kann der Computer jederzeit
die Echtzert berechnen und
anzeigen Es sprelt dabei ke -
ne Rolle, ob dre Kassette vom
Anfang oder ab e ner Zwr
schenpos tion gesp e t w rd.

E1n Zusatzspe cher vermag
zwe bel eb ge Bandposrtio-
nen genauer gesagt deren
,Ze tpunkt festzuhaiten
UberdeTastenLOClund
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Bld 3 Statt Li,
near- ein Echt
zeit-Zählwerk

BiId 2 LCD
Aussteuerungs
anzeige mit Ta-
sten für Aus
steuerung und
En /Ausblenden

den Umspulze t lür etne C-gO
recht f ott zur Sache. Vor
spannbänder werden erkannt
und souverän ubersprungen.
Somit st Bandende n cht der
(h ntere) Ansch ag m t Beto-
nung auf Sch ag (l), sondern
der optrsch edasste Vor-
span n.

Perfekte
Aufnahmen

Dre hervorragend konz p erte
Laulvrerksteuerung w rd er-
gänzt durch einen ungewöhn-
lich perfekten Einmesscom

REVOX

LOC 2 können diese Stellen
w eder automat sch (sekun-
denOenaul) angefahren wer
den. Durch den Befehi <Loop>
wrrd dre Sequenz zw schen
d esen berden N/ark erungen
endlos abCesp e t.

E ne bel eb ge Bandste le wird
grundsätzlch über e nen Ze t-
befeh angefahren. Ausser
dem zergt das Display auch
während dem UmspLl en d e
korrekte Zert an Das Laulir-.rk
bremst rechtze tig ab, fährt
gewünschte Bandste en im
Langsamgang punktgenau an
und qeht m t rund 70 Sekun



G te ich ta u fsch w a nku ng e n

Abweichung von de.
Sollgeschwindigkeit

Wiode tg a b elreq u en z gä n g e
Fe-Band
Cr-Band

Gesarnthequenzgä nge
Cr-Band
Me-Band

Fromdsp a n n u ng s a bst a n d
Cr-Band
Me-Band

Geä uschspa nnungsa bsta n d
Cr Band
Me Band

llähendynamik
Cr-Band
l./e-Band

A u sst e u e ru ng s i nst r u m e n te

VE wendete Kaf,.se'ften

puter, verbunden mit prakti
schen Hrlfen bei Eigenaufnah-
men.

Auf Knopfdruck startet der au
tomatrsche Ernmessvorgan g,
der zuerst d e Bandempfind-
lichkeit, hernach die Vorma
gnetrsierung und schl essl ch
die Auf nahmeentzerrung ab-
gleicht. Die Daten werden im
Speicher abge egt, der für ins-
gesamt sechs Datensätze
Platz zur Verfügung hat; 2
Speicherplätze für IEC-l-Band
(Ersenox d), 3 Plätze für IEC l-
Band (Chromdioxid) sowie l
Platz für IEC lV (Be ne sen)

Für die eigentliche Aufnahme
kann der Aufnahmepegel ent-
weder von Hand in Dezibe -
schritten, welche digrtal ange-
zeigt werden, oder per Auto-
matik gewäh t werden M t
den dre Tonköpfen ist natür-
lrch auch Hrnterbandkontrolle
mögiich Zwlschen Band und
Ouelle schaltet das Tape deck
automatrsch um, oder es ak-
zeptren manuelle Befehle.
Ebenso flott geht das E nstel
len der gewünschten Laut-
stärke rm Kopfhörer vonstat-
ten. Als zusätz|che Funktron
findet sich die Taste (Fade n/
out), über die automatisch
ein und ausgeblendet wer
den kann, je nach Wunsch rf it
oder ohne kombinienem
Bandlaufstopp.

Wiedeeabe
ro.o8 %

+0,2bs+0,39%

<20 Hz bis >20 kHz
<20 Hz bis >20 kHz

Ohne Dolby
<20 Hz bis >20 kHz
<20 Hz brs >20 kHz

Ohne Dolby
55/54 dB
54.5/54 dA

59 dB
58,5/58 dB

53.5 dB
56.5/55 dB

Labormesswerte
Erwanungsgemäss konnten
wir nur erstk ass ge Le stun
gen festste len. Alle Daten
we sen dieses Tape deck rn

dre Spitzenklasse e n. lm Ver-
gleich zur Konkurrenz über
raschten uns dre einma ig ge-
rrngen Gleichlaufschwankun-
gen bei Aufnahme-^ / eder
gabebetrreb: 0,03 Prozent
srnd ern absoluter Spitzen
wertl

Über leder Krlt k sind die Fre-
quenzgänge. sowohl mit a s
auch ohne Dolby gemessen
Fremd- und Geräuschspan
nungsabstand sowre d e Hö-
hendynamik sind hervorra
gend. Unterschiede zu an-
dern Top Geräten finden srch
zwar, doch legt das eine N,4al

dLeses, das andere Maljenes
Gerät vorne
Weniger selbstverständlich rst
der bere ts ab Werk sehr exakt

Aufnahrneryiedergabe
lO.O3 o/o

senden Bedienungsan leitu ng.
Hernach bietet die Spielerer
mit den Tasten ke ne Proble
me rr]ehr.

Die Mechanik des Lau{r,,rerkes
rnacht einen sehr vertrauener-
weckenden Eindruck und wird
ihre Oualtdten vor allem n der
Lan gzeitkonstanz bewe sen.
Auf der andern Se te behan-
de t der Transponmechanis-
mus d e eingelegten Bände[
ä!sserst schonend. Auf
Bandlauf störungen, verur-
sacht durch qual tat v unqe
nügende Kassetten, folgt
blitzschne les Anhalten.

Die permanente Zeitanzeige
anstel e eines herkömm ichen
Bandzäh ers erwies s ch als
sehr praktisch. Doch solte
ihre Genau gkeit besser sein.
Wenn eine Kassette nicht ab
Bandanfang gesp elt wurde, (
ze gte das LCD Display fal-
sche Angaben mrt D fierenzen
b s zu drei Nlinuten gegen-
über der korrekten Zeit.

Als konsequent brs ins Detai
überzeuqt die lnteqration des
Tape decks in die bestehende
Revox-Gerätefamilie. Zur
Fernsteuerung al er Bausteine
w rd nur e ne einzige Fernbe
d enungse nheit benöt gt. So-
m t lassen srch a so auch dle
Tape Funktionen bequem
vom Sofa aus dir qreren.

Zusammen-
fassung

Von Revox werden stets
überdurchschnittliche Lei-
stungen erwartet. Das
neue Tape deck übertrifft \
in dieser Hinsicht die Er-
wartungen. Mit brillanten
Leistungen setzt es in der
Analogtechnik einen Stan-
dard, an dem die Konkur-
renz in Zukunft gemessen
werden wird,

Die mikroprozessorge-
steuerten Funktionen
überzeugen in ihrer Bedie-
nungsfreundlichkeit eben-
so wie in ihrer Präzision.
Das Laufwerk ist schlicht
unerreichte Spitze und ga-
rantiert zusammen mit der
qualitativ hervorragenden
Verarbeitung des Geräts
erstklassigen Musikge-
nuss für lange Zeit. Für
dieses Versprechen ist der
an sich sehr hohe Preis an-
9emessen.

Preis 2650 Franken
Revox Ela AG.8lA5 Regens
dotf. Tel. (Al ) B4O 26 7l

Mn Dolby c
<20 Hzb s >20 k|z
<20 Hzbis >20 kHz

Mh DolbV-C
63/61,5 d8
63,5/62 dB

7 411s,5 dB
7 4l1s,5 dA

68,5/68 dB
72|"to.3 dB

LCD-Anze ge rnir Spitzenwertcharakter strk

- Anzelgebereich -3O b s + B dB
Vorlaufr Cr 4/3,5 dB; Me: 5 dB

- keine Höhenanhebung
Beurte lung: sehr gute Anze ge, aber Höhenanhebung wäre
wünschbar

Cr: TDK SA-X
Me: TDK MA

lust erte Tonkopf, ohne den
solch ausgegIchene Leistun-
gen nie möglich wären
Dre Aussteuerung wird an-
hand von zwei Würfeiketten
m Bereich von -30 dB bis +8
dB überwacht in ihrer Cha-
raktenstik handelt es sich urn
eine Spitzenwertanze ge

Praktische
Erprobung

n ausgedehnten HörvergleF
chen, vor a lem mit l\/usrk ab
CD-P atten, bew es dieses
Tape deck seine überragende
Oualltät. Be opt maler Aus-
steuerung st nurmehr e n mi
n m höheres Rauschen fest-
zuste len. Der Klange ndruck
st ebenso uft g, offen und

k ar. Die Bedienung rst vorerst
n cht ganz so einfach w e bei
andern Geräten. Doch ohnt
s ch die Konsultation der
übersicht chen und umfas

Frequenzgange


